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Bezirksvertretung Dornberg 
Frau Krumme 
 
 
Einrichtung einer Elternhaltestelle am Teilschulstandort Schröttinghausen  
Sitzung der Bezirksvertretung vom 20.08.2020 (Punkt 14.1) 
 
Der Bezirksvertretung Dornberg bitten wir die nachstehende Mitteilung zukommen zu lassen: 
 
 
Die Bezirksvertretung Dornberg hatte in ihrer Sitzung vom 20.08.2020 darum gebeten, nach 
der Einrichtung der Elternhaltestelle für die Grundschule auch für den Bring- und Abholverkehr 
der Kita Schröttinghausen eine Lösung zu entwickeln. 
 
Elternhaltestelle zielen darauf ab, dass die Schulkinder nach dem Absetzen einen Teil des 
Schulwegs alleine gehen. Dies soll der Gesundheit der Kinder dienen und zudem das 
Bewusstsein für das korrekte Verhalten im Straßenverkehr schärfen. Zusätzlich werden 
Stauungen und verkehrsgefährdenden Situationen direkt vor dem Schuleingang verhindert. 
 
Da Kita-Kinder in der Regel von den Eltern bis zum Gebäude gebracht werden, kommt eine 
Elternhaltestelle nicht in Betracht. Die vorgesehene StVO-Beschilderung mit eingeschränktem 
Haltverbot könnte hier auch nicht angewandt werden, da Eltern nicht nur kurz anhalten, 
sondern parken und aussteigen müssen. 
 
Die Straßenverkehrsordnung sieht (mit Ausnahme von Schwerbehinderten) keine 
Bevorrechtigung spezieller Personengruppen vor. Die Freigabe von Parkflächen 
ausschließlich für Eltern von Kita-Kindern im öffentlichen Verkehrsraum wäre unzulässig, da 
dieser grundsätzlich der Allgemeinheit zur Verfügung steht. 
 
Eine Freigabe von Parkflächen direkt vor der Schule ist zudem bereits nicht möglich, da hier 
notwendige absolute Haltverbote bestehen. Es besteht kein Anspruch auf Parkplätze im 
öffentlichen Raum, jedoch kann darauf verwiesen werden, dass die Parkplätze des Freibads 
sowie des Campingplatzes fußläufig zu erreichen sind. Der Parkplatz der Arche-Noah-Kirche 
gehört der Kirchengemeinde und steht nicht zur Verfügung. Die Kita Schröttinghausen 
informiert die Eltern bereits per Aushang über zulässige Parkmöglichkeiten. 
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